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1. E x k u r s i o n a m 2 4. M a i l 9 5 9 : Das Tertiär der Hainburger Berge (auf 
Grund geologischer Neuaufnahmen). 

Führung: G. W e s s e 1 y. 
Mit 1 Abbildung. 
In Anlehnung an eine geologische Neuaufnahme sollte die Exkursion einen 

Überblick geben über die jungtertiäre und quartäre Entwicklung der Hainbur
ger Berge in ihrer Beziehung zu der der angrenzenden Bereiche des Wiener 
Beckens und der Kleinen Ungarischen Tiefebene. 

An Hand folgender Aufschlüsse (Abb. 1) wurden neben der Beschaffenheit des 
vortertiären Gesteins Art und Entstehung der jungen Sedimente, ihre Strati-
graphie, ihre Lagerungsverhältnisse und ihre Verbreitung dargestellt sowie 
tektonische und geomorphologische Ergebnisse und Fragen aufgezeigt: 

1. Steinbruch der „Hollitzer Baustoffwerke AG", Deutsch-Altenburg: 
a) mesozoischer Kalk und Dolomit und tortone Küstenbildungen, 
b) Terrassenschotter vom Plateau des Pfaffenberges in Gesteinsspalten. 

2. SW-Seite des Pfaffenbergs: 
Tortones Brandungssediment mit Steilküste. 

3., 5., 6. Steinbrüche im Sattel zwischen Hundsheimer Berg und Pfaffenberg: 
Kalkig-klastisches Torton mit überlagerndem Sarmat, darüber quartäre 
Fließerde mit verschwemmten hohen Terrassenschottern, Flugsand. 

4. Sarmatisches Bryozoen-Serpel-Kalkriff oberhalb 3. und 5. 
7. Schottergrube in der Terrasse westlich Wolfsthal (Gänserndorfer Terrasse) 

mit tortonem Sockel. 
8. Kalkoolithsteinbruch südwestlich Wolfsthal (Obersarmat). 
9. Kristallinaufschluß an der Straße nördlich Berg, darüber Kerbe der Gän

serndorfer Terrasse. 
10. Pannon, Zone D, längs eines Weges westlich Edelstal. 
11., 12., 13. Oberpannonsteinbrüche östlich des Steinberges: 

Seichtwasserverhältnisse, nahe Transgression über Mesozoikum, junge Ab
senkung gegen SE zu. 

Besonders herausgestrichen wurde der Gegensatz zwischen dem Westteil der 
Berggruppe (Aufschlüsse 1 bis 6) mit der älteren, dem Wiener Becken entspre
chenden und dem Ostteil (Aufschlüsse 10 bis 13) mit der jüngeren, der Kleinen 
Ungarischen Tiefebene entsprechenden Entwicklung. 

38 Teilnehmer. 
Literatur siehe: G. Wessely — Geologische Neuaufnahme des Tertiärs und 

Quartärs der Hainburger Berge und angrenzenden Gebiete — Phil. Diss., Wien 
1959. 

Eine ausführliche Veröffentlichung der zitierten Arbeit wird im Jahrbuch der 
Geologischen Bundesanstalt 1961 erfolgen. 
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2. E x k u r s i o n v o m 2 9. b i s 3 1. M a i 1 9 5 9 (gemeinsam mit dem Natur
wissenschaftlichen Verein für Steiermark): Das Grazer Bergland. 

Führung: H. F l ü g e l und V. M a u r i n. 

Mit 2 Abbildungen. 

Die Exkursion sollte auf Grund der in den letzten Jahren erarbeiteten neuen 
Stratigraphie des Grazer Berglandes einen Querschnitt durch die devonischen 
und karbonen Schichtglieder des Südteiles des Grazer Paläozoikums vermitteln. 
Im Räume östlich von Weiz wurde eine hiervon stark abweichende und auf 
Grund des Fossilmangels nur als fragliche Trias bezeichnete Gesteinsfolge ge
zeigt. Es besteht die Möglichkeit, daß das oberostalpine Paläozoikum von Graz 
diesem Mesozoikum (?) tektonisch aufgeschoben wurde (Lit. 7). Im Bereich der 
tief in das Grundgebirge eingreifenden Tertiärbuchten konnte ein Einblick in 
die jüngste Entwicklungsgeschichte des Grazer Berglandes gegeben werden. 

Die bei der Exkursion besuchten, im folgenden beschriebenen Aufschlüsse 
sind mit den gleichen Zahlen (arabische für Aufschlüsse und Gesteine des Kri-
stallins, des Paläozikus und der fraglichen Trias, römische für Aufschlüsse und 
Gesteine von Kreide, Tertiär und Quartär) in den beiden Routenkärtchen 
(Abb. 1 und 2) lagemäßig eingezeichnet. 

3 0. M a i 1 9 5 9 : Paläozoikum, Kreide und Tertiär westlich von Graz (Abb. 1): 

(Karte: Geologische Wanderkarte des Grazer Berglandes 1 :100.000 von H. 
F l ü g e l , 1960.) 

1. Mittlerer Steinbruch am Steinberg-Sattel. Wechsellagerung fossilführender 
blauer Kalke und dunkler Kalkschiefer des Barrandei-Horizontes (mittle
res Mittel-Devon). Im tieferen Teil des Steinbruches Einschaltung eines 
Illit-Schiefertones (Lit. 4, 15, 19). 

2. Westlicher Steinbruch am Steinberg-Sattel. Helle Dolomite in Verzahnung 
mit Barrandei-Kalken (Lit. 19). 

3. Mittlerer Steinbruch am Forstkogel. Rötlichgelbe tonige Kalke des Ober-
Devon (to III/IV) mit Conodonten und Clymenien. Einschaltung einer 
Phosphoritbank. Fundort Fe-schüssiger Kalzit-xx. Mit pleistozänen Rot
erden gefüllte Karstschläuche (Lit. 14, 17, 24). 

4. Steinbruch an der Straße Steinberg-Rohrbach. Conodontenführende G n a -
t h o d u s - Kalke (Vise) mit Störung an die Kalke des to V/VI grenzend 
(Lit. 14). 

I. Steinbruch westlich St. Bartholomä. Gelbe Zementmergel mit reicher Glo-
botruncanen-Fauna des Campan (Lit. 22, 25). 

5. und II. Wegprofll südlich von Stiwoll. Grüngesteine (Unter-Devon ?) von 
mitteldevonischen Dolomiten überlagert. Darüber biotitführende vulkani
sche Tuffe des Torton (Lit. 21, 23). 

III., 6. und 7. Wegprofil Stiwoll—Lackner. (III) Oberhelvetisches (?) Stiwoller 
Konglomerat angelagert an (6.) gelbe, ockrig-sandig verwitternde Kalke 
mit Fauna des oberen Unter-Devon, die von (7.) Crinoiden-Kalken des 
Couvinium überlagert werden (Lit. 3, 21). 

IV. Straßen-Anschnitt an der Straße Stiwoll—Gratwein. Vermorschte Kri-
stallin-Grobschotter („Eckwirt-Schotter") des Torton (Lit. 2, 21). 

V. Wegprofll in Eisbach: Eggenberger Breccie in Roterde übergehend mit 
Einschaltung eines Bentonit-Horizontes (Lit. 5). 
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8. Steinbruch an der Straße Gratwein—Rein. Helle Givet-Kalke mit Zinno-
ber-Vererzung (Lit. 16, 18). 

9. Steinbruch bei der Stifts-Taverne Rein. Helle Dolomite des Couviniums 
(in der Karte irrtümlich als Tonschiefer ausgeschieden) (Lit. 1). 

VI. und 10. Wegprofil Jaukwirt—Kherwald. (VI.) Ostracodenführende Süß
wasserkalke und -breccien, sowie Bentonite des Unter-Torton. (10.) Ton
schiefer und Kalke des Ober-Karbon (Lit. 16). 

VII. Schottergrube in Gratwein. Torton-Schotter mit mesozoischen und paläo-
genen Kalkgeröllen (Lit. 5). 

VIII: Ziegelei Hundsdorf. Tufführende Lehme des Torton, die die Basis der 
Kalkschotter von Punkt VII. darstellen (Lit. 2). 

IX. Schottergrube Waltner, Graz-Gösting. „Altwürm"-zeitliche Schotter der 
Steinfelder Terrasse (Lit. 6). 

X. Ziegelei Tondolo, Andritz-Neustift. Untersarmatische blaue Lehme von 
pleistozänen Terrassenablagerungen überdeckt (Lit. 5). 

31 . M a i 1 9 5 9 : Kristallin, Paläozoikum und Tertiär des Weizer Berglandes 
(Abb. 2): 

(Karte: Geologische Karte des Weizer Berglandes, 1 :25.000. Von H. F l ü g e l 
V. M a u r i n, 1958.) 

Schottergrube an der Straßenabzweigung Albersdorf—Gschwend. Kapfen-
steiner Schotter. Pannon C. 

I. Ziegelei Weiz. Congerienführende Tone des Pannon B (Lit. 12). 
1. Raabklamm-Eingang. Schiefergneise des Radegunder Kristallins (Lit. 12). 
II. Kohlenbergbau Klein-Semmering. Höchstsarmatische Lignite (Lit. 26). 
2. Steinbruch bei W. H. Matlschuster. Überlagerung des Radegunder Kristal

lins durch Schöckelkalk (Lit. 20). 
3. Arzberg. Metadiabase des Devon (Lit. 8). 
III. Raab-Ufer am südlichen Ortsrand von Passail. Biotit-Andesit-Tuff des 

Torton (?) (Lit. 13). 
4. Quarzite des Hundsberg südlich Passail. Strat. Stellung fraglich (Lit. 8). 
IV. SO Passail. Travertin des Torton (?) (Lit. 12). 
5. Steinbruch Felsenkeller, Weizenklamm, Übergang vom Schöckelkalk in 

dunkle, tonige Kalke des Mittel-Devon (Lit. 9). 
6. Weiztal bei Naas. Barytgang in devonischen Dolomiten (Lit. 9). 
V. Rothleiten-Naasgraben. Oberhelvetische Grabenfüllung mit durch Häma-

tit verkittete Schotter (Lit. 9, 10). 
7. Straßenprofil Poniglgraben—Raas. Triasverdächtige Serie aus Rauhwacken, 

Dolomiten, Serizitquarziten usw. (Lit. 7, 11). 
VI. Kohlenschurf Busenthal. Halde mit obersarmatischen Fossilien (Lit. 10). 
VII. Nördlich Hohenilz. Quarzschotter des Pannon (Lit. 10). 
VIII: Hohenilz—Grub-Bach: Fensterartig auftauchende Blockschotter des 

Torton werden von schräggestellten sarmatischen Sanden und Kiesen 
überlagert. Die tiefere Schotterserie läßt sich längs des Feistritztales weit 
nach N verfolgen (IX.) (Lit. 10). 

Infolge des Schlechtwetters am 30. Mai 1959 und des Zeitmangels (Rückfahrt 
der Teilnehmer nach Wien), mußten von diesen Programmpunkten einige aus
gelassen werden. 

26 Teilnehmer. 
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Abb. 2: Skizze des Exkursionsgebietes (Kristallin, Paläozoikum und Tertiär des 
Weizer Berglandes). 

© Österreichische
Geologische Gesellschaft/Austria; download unter www.geol-ges.at/ und www.biologiezentrum.at



Si tzungsber ichte 351 

Literatur: 
1. F l ü g e l , H.: Die Sandste infazies des Mi t t e ldevons von Graz. — Anz. 

Akad . Wiss. Wien, 1956. 
2. — A u f n a h m e 1957 auf Bla t t Graz (164). — Verh . Geol. B. A., Wien 1958. 
3. — 140 J a h r e geologische Forschung im Graze r Pa läozoikum. — Mitt . Nat . 

Ver. Stmk. , 1958. 
4. — Z e a p o r a P e n e c k e 1894: Eine Dasyc l adaceen -Ga t tung aus dem 

Mi t te l -Devon von Graz. — N. J b . Geol. Mh., 1959. 
5. — A u f n a h m e 1958 auf B la t t Graz . — Verh. Geol. B. A., Wien 1959. 
6. — Die j u n g q u a r t ä r e En twick lung des Graze r Feldes (S te ie rmark) . — Mit t . 

Österr . Geogr. Ges. 1960. 
7. — Die tektonische Ste l lung des „Al t -Kr i s t a l l ins" östlich der Hohen Taue rn . 

— N. J b . Geol. Mh., 1960. 
8. F 1 ü g e 1, H. & M a u r i n, V.: Die B a u e u m Arzberg . — BHM, 1952. 
9. — A u f n a h m e 1955 auf B la t t Graz (164). — Verh. Geol. B. A. Wien, 1956. 

10. — A u f n a h m e 1956 auf Bla t t Graz (164). — Verh . Geol. B. A. Wien, 1957. 
11. — Tr iasverdäch t ige Geste ine a m S ü d r a n d des Graze r Pa läozoikums. — Der 

K a r i n t h i n , 1957. 
12. — Geologischer W a n d e r f ü h r e r durch das Weizer Berg land . — Weiz, 1959. 
13. F l ü g e l , H. & N e u w i r t h , E.: Ein Tuff v o r k o m m e n im Ter t i ä rbecken 

von .Passa i l . — Anz. Akad . Wiss. Wien, 1952. 
14. F l ü g e l , H. & Z i e g 1 e r , W.: Die Gl iederung des Oberdevons u n d U n t e r 

k a r b o n s a m S te inbe rg west l ich von Graz mi t Conodonten. — Mitt . Nat . Ver. 
Stmk. , 1957. 

15. H a n s e 1 m a y e r , J . : Der devonische I l l i t -Schiefer ton v o m Kollerkogel 
bei Graz . — Anz. Akad . Wiss. Wien, 1957. 

16. H e r i t s e h . F . : Caradoc , Mi t t e ldevon u n d K a r b o n bei Gra twe in -Re in . —• 
Verh . Geol. B. A. Wien, 1930. 

17. H ö 11 e r , H.: Phosphor i tkno l l en im Graze r Pa läozoikum. — J o a n n e u m , 1958. 
18. K r a j i c e k , E.: Der Quecksi lberschurfbau Dal lakkogel bei Gra twe in . — 

J o a n n e u m , 1954. 
19. K u n t s c h n i g , A.: Geologische K a r t e des Bergzuges P labu t sch -Kol l e r -

kogel . — Mitt . N a t u r w . Ver. Stmk. , 1937. 
20. M a u r i n . V.: Die hydrogeologischen Verhä l tn i s se im R ä u m e des Gar rache r 

Waldes u n d seines nördl ichen Vor landes . — Steir . Bei t r . Hydrogeol . , 1958. 
21. M a u r i n , V. & F l ü g e l , H. : A u f n a h m e 1957 auf Bla t t Grazer Berg land 

1 :100.000. — Verh . Geol. B. A. Wien, 1958. 
22. O b e r h a u s e r , R.: Ber icht ü b e r mikropaläonto logische Un te r suchungen 

a n P r o b e n aus d e m Bereich de r Rudis tenr i f fe der Ka inache r Gosau. — 
Verh . Geol. B. A., Wien, 1959. 

23. P a u l i t s c h , P . : Rel ik te in s teir ischen Bentoni ten . — Mit t . N a t u r w . Ver. 
Stmk. , 1953. 
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25. S c h m i d t , W.: Die Kre ideb i ldung der Kainach . — J b . Geol. R. A. Wien, 
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26. W i n k l e r - H e r m a d e n , A.: Ü b e r n e u e Ergebnisse aus d e m T e r t i ä r 
bereich des s teir ischen Beckens und ü b e r das Al te r der oststeir ischen Basa l t 
ausbrüche . — Si tzungsber . Akad . Wiss. Wien, 1951. 

27. — Geologisches Kräf tesp ie l u n d Landfo rmung . — Wien, 1957. 

3. E x k u r s i o n a m 14 . J u n i 1 9 5 9 : Das Grundgeb i rge des Donau ta le s 
zwischen Gre in u n d Melk. 

F ü h r u n g : L. W a l d m a n n . 
Wien —Melk—Persenbeug—Sarmings te in —Gre in—Dornbach —Ysper ta l—Loja 

—Kranz—Mar ia Tafer l—Luberegg—Aggsbach—Spi tz—Krems—Wien. 
59 Te i lnehmer . 
(Siehe: L. W a l d m a n n u n d R. Gr i l l : Die Donau . Geologische Beschre ibung 

ö s t e r r . Wasse rk ra f t ska ta s t e r , B u n d e s m i n i s t e r i u m für H a n d e l u n d Wiede r 
aufbau, Wien 1958, erscheint 1960.) 
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1960 
W a n d e r t a g u n g d e r G e o l o g i s c h e n G e s e l l s c h a f t i n W i e n , 

i n B e r n s t e i n , 2 6. — 2 9. M a i 196 0. 
(Siehe: Exkursionsführer, darin zitiert Karten und Literatur.) 

2 6. M a i : Führer: A. E r i c h , J. F i n k , R. J a n o s c h e k , H. K ü p p e r , 

A. P a h r , A. P a p p , P. W i e d e n . 
Wien—Wiesen (Sarmat)—Rohrbach (Torton)—Sieggrabner Sattel (Kristallin 

und Helvet)—Markt St. Martin (Sarmat und Quartär)—Stoob (Besuch einer 
Töpferei)—N Oberpullendorf (Kristallin, Basalt im Kontakt zum Tertiär)— 
Oberpullendorf—SW Dörfl (Grobgneisserie)—Steinbach (Hochkristallin und 
Rechnitzer Serie)—Lebenbrunn (Rechnitzer Serie, Grünschiefer, Rauchwacken) 
—Kogl (Kalkphyllit)—W Redlschlag (Serpentin; Übersicht vom Steinstückl)— 
Bernstein. 

2 7. M a i : Führer: A. E r i c h , A. P a h r , W. P o l l a k . 

Bernstein—Schlaining—Neumarkt—Markt Hodis (Kalkschiefer der Rechnitzer 
Serie)—W Rechnitz (Asbest)—Hannersdorf (Grazer Paläozoikum)—Burg (Grazer 
Paläozoikum mit Diabasen)—Eisenberg (Ausblick)—Oberwart—Bernstein. 

2 8. M a i : 
V o r m i t t a g s : 

Gruppe A: Führer: A. P a h r . 

Bernstein—Neustift—Schlaining—Antimongrube (Querschnitt durch die Rech
nitzer Serie, Besichtigung der Halde des Bergbaues, Begrüßung und Führung 
durch den Direktor des Betriebes Dipl.-Ing. O. H e m p e 1 und Bergverwalter 
Dr. L. K o s t e l k a . Der Bleiberger Bergwerks-Union sei als Inhaberin des 
Bergbaubetriebes für Führung und Bewirtung bestens gedankt.) 

Gruppe B: Besichtigung der Burg Schlaining. 

N a c h m i t t a g s : Führung: A. E r i c h , A. P a h r . 

Profil: Bernstein—Rettenbach, hernach Bernstein—Rettenbach—N Aschau 
(Dioritgneis)—Hattmannsdorf (Wechselserie mit Gangquarz)—Hochneukirchen 
(Überlagerung der Rechnitzer Serie durch Grobgneisserie)—Straße nach Meltern 
(Grobgneis)—Straße nach Bad Schönau (Kalkschiefer der Rechnitzer Serie und 
diapht. Altkristallin der Wechselserie)—Bernstein. 

2 9. M a i : Führer: J. F i n k , H. H o l z e r , K. K o l l m a n n . 

Bernstein—Heuweg (Sinnersdorfer Konglomerat)—Tauchen (Halde des 
Braunkohlenbergbaues) (Begrüßung und Führung durch Bergdirektor Dipl.-Ing. 
B. P r a p r o t n i k , wofür bestens gedankt sei)—Oberschützen—Pinkafeld— 
Wiesfleck (Torton)—Pinkafeld—Rohrbach a. d. Lafnitz (Helvet mit Bentonit, 
Untersarmat und Pannon)—SE Vorau (Kristallin der Vorauer Serie)—Vorau— 
Straßenkreuzung Vorau-Wenigzeil (Tommerschiefer)—Waldbach—Weißenbach
tal (Augengneise)—Mönichwald—Festenburg (Gangquarz in Wechselserie) — 
Rohrbach—Mönichkirchen—Wien. 
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